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Aus dem Pinzgau/Salzburg
Quelle: ORF-Liederblatt, Salzburg 1977

2. Meine Strümpf, meine Schuach san aus Fuchsleder gmåcht,
    sie schlåfn beim Tåg und gehn fort bei der Nåcht.
    Håbs mei Gretl, tralala ...

3. Musikantn, mei Lebm, schöne Dirndl, mei Freud,
    då håt mi mei Lebtåg koa Guldn nit greut.
    He, Musikantn, spielts a weng ...

137. Zum Tånzn bin i gånga

Paul Villiger, August 2007


